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- ein temporärer Hybrid der Vielfalt am neuen Stuttgarter Hauptbahnhof
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STÄDTEBAULICHE SITUIERUNG  I  BAUSPALTE MITTEN IN STUTTGART

Perspektive  I  Blick in die öffentliche Zwischenebene mit verschiedenen Nutzungen 

Lageplan  I  Bereich Stuttgart Hauptbahnhof

LAGE

Zentraler Ort mitten im Herzen von Stuttgart direkt am 
Bahnhof für bisher nicht bedachten Zustand, der sich aus 
dem Bau des Bahnhofprojektes ergibt.

MOBILE GESELLSCHAFT

Mobilität und Schnelllebigkeit nehmen in Zukunft noch mehr 
zu. Die Bedürfnisse und Anforderungen für den mobilen 
multilokalen Menschen dienen als Grundlage.

FLEXIBLE ZWISCHENNUTZUNG

Temporäres Zwischennutzungskonzept, das diesen beson-
deren Ort zu einem lebendigen sich  veränderlichen urbanen 
Gefüge wachsen lässt.

Situationsmodell  I  Stuttgart Hauptbahnhof

BAUINTERIMSITUATIONEN  I  ‚EIN HERZ DER VIELFALT AM HAUPTBAHNHOF‘

Zeitliches Abfolgemodell  I  Situation im Jahr 2025 Gebäudemodel  I  Blick in die öffentliche Ebene
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KONZEPTION  I  ZEITLICHE VERÄNDERNUNG 

NUTZUNGSVIELFALT

Temporäres Wohnen, Arbeiten, kurzfristige Besprechungen 
und Meetings, Cafés und Restaurants, sowie weitere Ser-
viceeinrichtungen für die „modernen Nomaden“ sollen ge-
schaffen werden.

N

Perspektive  I  Ansicht vom Straßburger Platz  I  Situation im Jahr 2029

ÖFFENTLICHE ENTWICKELBARE ZONE

Durch die ideale Zugangssituation direkt über den Tiefbahn-
hof soll eine offene, mit verschiedenen Aktionen bespielte, 
Zwischenzone entstehen; ein attraktives Novum in der von 
Investorenarchitektur geprägten Stadt Stuttgart.

INTEGRATIVE STADTMOBILITÄT

Neue integrative Stadtmobilitätskonzepte zur Fortbewe-
gung über kurze Strecken in der Stadt, direkt ausgehend 
vom HBF sollen in das Konzept mit integriert werden, so 
eine E-Car Park zone und ein E-Bike/Roller Tower.

Situationsplan und Schnitt  I  Bauliche Abfolge im Jahr 2025

Situationsplan  I  Bauliche Abfolge im Jahr 2020 Situationsplan  I  Bauliche Abfolge im Jahr 2027 Situationsplan  I  Bauliche Abfolge im Jahr 2029
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Schnitt  I  Zwischennutzung alte Gleishalle  I  Markt- und Austellungshalle
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ARCHITEKTONISCHE UMSETZUNG

KONSTRUKTION

Modulare erweiterbare und komplett rückbaubare, recycle-
fähige Konstruktionsweise durch wieder lösbare Verbindun-
gen und miteinander zusammenschaltbare Modulbauweise.

FLEXIBLE GRUNDRISSE

Anpassbare Grundrisse für verschiedene Nutzungen und 
Szenarien der Interimsintervention. Durch ein einfaches Mo-
dulbausystem ergibt sich eine große Vielfalt. 

ARCH. / STÄDTEBAULICHE QUALITÄTEN

Temporäre Bebauung bringt einen erheblichen Mehrwert für 
die Situation: Architektonisch, städtebaulich und nutzungs-
spezifi sch. Aus einem Unort mitten in Stuttgart wird ein le-
bendiger attraktiver Raum.

Perspektive  I  mögliche Zwischennutzung der alten Gleishalle

Längsschnitt  I  Öffenltiche Zwischenzone  I  Zwischennutzung im Jahr 2027  I  Bebaung der kompletten “Bauspalte”

Grundriss  I  Öffenltiche Zwischenzone  I  Zwischennutzung im Jahr 2027  I  Bebaung der kompletten “Bauspalte”
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Ansicht Süd-West  I  Jahr 2029 Längsschnitt  I  Jahr 2025

Grundriss  I  Ebene 0  I  Straßburger Platz  I  Jahr 2029 Grundriss  I  Ebene 2  I  Obergeschoss  I  Jahr 2025

Querschnitt  I  Zwischennutzung  I  Alte Gleishalle  I  Markt- und Ausstellungshalle  I  Jahr 2025 Querschnitt  I  Zwischennutzung  I  Alte Gleishalle  I  Konzert- und Veranstaltungshalle  I  Jahr 2025
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KONSTRUKTION UND MATERIALITÄT

REUSE AND RECYCLE

Wiederverwendung und Weiternutzung von nicht mehr be-
nötigten Materialien bzw. Abfallsprodukten der Baustelle 
des Tiefbahnhofes (z.B. Schaltafeln, Planen, etc) 

BAUZEIT UND VERÄNDERBARKEIT

Schnelle Bauzeit + Anpassbarkeit auf die einzelnen Zyklen 
der Interimszustände des Bauprojekts Stuttgart 21. Somit 
entsteht ein sich ständig wandelndes Stadtgefüge mitten in 
der Landeshauptstadt Stuttgart.

CRADLE TO CRADLE PRINZIP

Cradle to Cradle, übersetzt „Von der Wiege zur Wiege“, steht 
für einen völlig anderen Umgang mit Ressourcen und Stoff-
strömen. Es entsteht ein weitestgehend rückstandsloser 
Stoffkreislauf.

Perspektive  I  Baustellensituation S21

Ausschnitt Ansicht und Materialität  I  Wiederverwendung von Materialien 

Detailansicht  I  Nutzungsvielfalt in den Bauinterimstituationen
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Modulstoß mit Stahleinla-
ge, Ausbildung als form-
schlüssige Knagge mit 
Stahlblecheinsatz, um ein 
Versetzen mit dem Kran 
zu ermöglichen.

Fusswegbelag aus alten 
Schwellenbohlen vom 
Rückbau des Gleisvorfel-
des.

Vertikale Begrünung mit 
Ranggerüst aus Stahlsei-
len, intensive Begrünung.

fl achaufl iegende
PV Panele auf dem Dach
zur Versorgung der Mo-
dulgebäude.

Nicht mehr benötigte Werk-
stoffe (Abfallstoffe) der S21 
Baustelle für Fassadenhaut, 
z. B.:
Schalbretter, Gerüststäbe, 
Schutzfolie der Anschluss-
bewehrung Kelche, etc.

Stüzen-Tragkonstruktion 
aus ehemaliger Stahlstüt-
zen Kelchunterstützen 
des Tiefbahnhofes, mit 
Beton ausgegossen we-
gen Brandschutz.

Einfaches und fl exibles 
Konstruktionsschema:
Stützenkonstruktion mit 
Trägern, darauf aufbau-
end Holzmodulzellen mit 
Treppenerschliesung da-
zwischengehängt.

Fassadengestaltung:
Einzelne Fügungen der 
Modulboxen sind nach 
außen hin in der Fassade 
sichtbar.
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